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Erfahrungsbericht /Report of experience 

Name: 

Heimatuniversität / Home university:  

Land / Country:  

Aufenthalt im / Stay in        Semester / semester 20 

Studienfach an der HHU / Subject at HHU: 

Bitte teilen Sie Ihre Erfahrungen mit zukünftigen Studierenden. Please share your experience with future 
students: (Mindestens 1500 Zeichen mit Leerzeichen. At least 1500 characters with spaces.) 

Ich stimme der Veröffentlichung meines Erfahrungsberichtes ohne Nennung meines Namens 
auf den Internetseiten der Heinrich-Heine-Universität zu. 
I agree to the anonymously publication of my field report on the website of Heinrich Heine 
University. 

Ja/Yes  Nein/No  

Unterschrift / Signature 


	Erfahrung / Experience Mindestens 1500 Zeichen mit Leerzeichen At least 1500 characters with spaces: Das Erasmussemester für Studenten mit deutscher Muttersprache besteht im 5ten Jahr aus 3 Famulaturen. Diese waren bei mir Gyn/Neuro/Notfall und fanden alle direkt am Uniklinikum Düsseldorf statt.

1.Famulatur Gynäkologie/Frauenheilkunde: Die Frühvisiten auf der Privatstation beginnen schon um 7 Uhr, allerdings muss man nicht unbedingt anwesend sein. Gerne gesehen wird es trotzdem. Man wird sehr viel im Op eingeteilt, meist nur zum Haken halten. Einige Male durfte ich auch Nähen und unter Aufsicht Schnitte setzen. Zwischen den Ops verbringt man die Zeit auf der Station und hilft bei Blutabnahmen, US und kleinen Patientengesprächen. Alles in allem war ich aber sehr positiv überrascht von meinem Aufenthalt in der Gynäkologie.

2.Famulatur Neurologie: Hier verbringt man als Student schon mehr Zeit damit herumzusitzen. Während meiner Zeit auf der Neurologie konnte ich mir viel Routine im Legen von Zugängen aneignen, welches die Hauptätigkeit der Studenten ist. Ich durfte auch einige Male Lumbalpunktionen durchführen.

3.Famulatur Notfallmedizin: In der ZNA wird man sehr gut ins Team miteingebunden, wenn man sich engagiert zeigt. Da man auch eigene Aufnahmen und Ultraschälle machen kann, zeigen sich die Assistenzärzt/innen oft sehr dankbar und erklären einem gerne mal was. Es wird hier auch mehr Wert auf Teaching gelegt mit wöchentlichen Fortbildungen und Tages-EKGs. Leider ist die ZNA jedoch oft sehr von Studenten überrannt. In den letzten 2 Wochen gab es 7 KPJ-Student/innen+ 2 Famulat/innen gleichzeitig.

Außerhalb vom Krankenhaus gibt eine sehr aktive Erasmusbubble mit Stammtischen jeden Mittwoch und zusätzlich durchschnittlich 1-2 ESN-Events in der Woche. Studentenheimparties gibt es auch fast wöchentlich. Ich empfehle den beiden Instagramaccounts @esn_duesseldorf und @ohs.crew zu folgen, wer nichts verpassen möchte. Ein Whatsappnetzwerk gibt es auch.

Mit dem deutschen Studentenausweis bekommt man auch gleich eine Fahrkarte für alle öffentlichen Verkehrsmittel mit Ausnahme der ICE-Schnellzüge (Dafür ist die Studiengebühr ca. 350€, geschenkt wird es einem also nicht). Dadurch kommt man auch etwas herum. Ich habe sowohl im Rahmen von ESN-Events, als auch auf eigene Faust Amsterdam, Maastricht, Köln, Bonn, Wuppertal und Duisburg besucht. An dem 4-tägigen Berlin Ausflug konnte ich allerdings aufgrund meiner Famulaturen leider nicht teilnehmen.

Der Wohnungsmarkt ist allerdings schrecklich. Bitte nicht darauf verlassen, von der Uni etwas angeboten zu bekommen. Einfach eines der Studentenwohnheime anschreiben, Plätze sind soweit ich es erfahren habe gut erhältlich und auch recht leistbar. (Im Gegensatz zu den Wgs in der Stadt). Ich empfehle Studentenwohnheim Brinckmannstraße für Studenten, die gerne feiern.

Zuletzt möchte ich mich bei den Ansprechpersonen an der Heinrich-Heine-Universität bedanken, die allesamt sehr entgegenkommend waren und vor allem rasch auf Anfragen geantwortet haben.
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